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Line Saarnote der Deutschen Regierung.
dz. © 'erlitt . 20. Aug.

Wie wir hören, hat die deutsche Regierung anläßlich der
Beweguna der Beamten im Saargebiet und der damit zu-
sammenTmgenden Ereignisse eine Note an die Regierungs¬
kommission des Saargebietes gerichtet, in der es beißt:.

Die Beamten des Saargebietes haben am 6. Aug. die
Arbeit eingestellt, weil die Regierungskommission unter Ab¬
änderung der bestehenden Gesetze ein Statut erlassen wollte,
dessen Bedingungen den Beamten unannehmbar erschienen.
Ueber die Rechtslage der Beamten im Saargebiet gibt der
Friedcnsvertrag nicht mit Klarheit Auskunft. Zweifellos
aber ergibt sich aus dem Sinne desselben, daß der Beamten¬
körper im Ganzen durch die neue Rechtsordnung über¬
nommen werden sollte, unbeschadet des Rechtes der Regie¬
rungskommission. einzelne Beamte aus besonderen Gründen
zu entfernen . Daher hat die deutsche Regierung von einer
Zurückziehung der gesamten Beamtenschaft aus dem Saar-
gcbiet abgesehen und die Beamten zur Verfügung gestellt.
Statt nun aber die Rechtsverhältnisse der Beamten zu regeln
— sei es im Wege der Vereinbarung mit der deutschen
Negierung , sei es durch unmittelbare Verhandlungen mit
den Beamten selbst — bat die Regiernngskommission einen
Entwurf aufgestellt, welcher vorsieht, daß über die Entlassung
und Wer die Unfähigkeit oder Ungeeignetheit eines Beamten
nicht mehr im Wege eines ordentlichen gerichtlichen Ver¬
fahrens . sondern durch die Aussprüche der Vorgesetzten ent¬
schieden wird. Der Entwurf will ferner das den Beamten
gesetzlich gewährleistete Vereins - und Koalitionsrecht weit¬
gehend einschränken. Es liegt auf der Hand, daß keinem
Beamten zugemutet werden kann, sich mit einer derartigen
Minderung seines Rechtes einverstanden zu erklären. Die
verständigen und durchaus erfüllbaren Gegenvorschläge der
Beamten sind verworfen worden. Wenn nun auch über die
Rechtsstellung der Beamten im einzelnen Zweifel bestehen
können, so kann dies doch keinesfalls zur Folge haben, daß
die Regierungskommission mit den Beamten nach Willkür
verfahren darf. Sie kann auch die Bewegung der Beamten
nicht zum Anlaß nehmen, um Maßnahmen zu ergreifen, die
mit dem Friedensvertrag unvereinbar sind. Tatsächlich aber
ist dies geschehen. Beantte ttnd andere Bewohner des Saar¬
gebietes sind in größerer Zahl verhaftet und eine ganze
Reibe von Personen ilf# aus dem Gebiet ansgewiesen worden.

Di« deutsche Regierung erhebt feierlich und nachdrücklich
Einspruch  gegen die geschilderten Maßnahmen der Regie-
rungskommission, die mit dem Geist und dem Zweck des
Friedensvertrages nicht im Einklang stehen. Daß die
Proklamation den Tatsachen widerspricht, acht aus den
obigen Angaben über die Ursachen des Streiks hervor . In
vollkommen irreführender Weise hat die Regiernngskom-
mission die Bewegung der Beamten mit der Tätigkeit etner
Organisation des Deutschtirms im Saargebiet in Zusammen¬
hang zu bringen versucht. Wenn die deutsche Regierung für
diese Tätigkeit , die die Förderung der deutschen Musik, des
deutschen Theaters nnd des deutschen Bereinswesens zum
Ziele hat, Mittel zur Verfügung gestellt hat, so wird sie sich
ihr gutes Recht dazu auch künftig umsoweniger bestreiten
lassen, als es sich hierbei lediglich um eine Abwehr der be¬
kannten, mit reichlichen Mitteln arbeitenden Bestrebungen
handelt, die das Ziel verfolgen, den deutschen Charakter des
Saargebietes zu ändern.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
f Berlin  20 . Aug.

Dem Reichsrat liegt, wie verschiedene Blätter melden,
bex Entwurf einer Verordnung über die Wahl des Reichs¬
präsidenten vor . Sie will u. a, auf eine beschleunigteFest¬
stellung des Wahlergebnisses ciuwirken, so daß noch am
Abend des Wahltages  das Ergebnis vorliegt.

„polnische Marneschlachttz
Die Lage auf dem russisch-polnischen Kriegsschauplatzhat

sich ersichtlich zu ungunsten der Russen geändert. Die Tätig¬
keit der französischen  Generalstäbler ist aus dem Ver¬
lauf der Gegenoperationen der Polen zu erkennen. Die
französische Presse spricht denn auch von einer russischen
Marneschlacht. Man wird gegenüber den vielen Nachrichten
am besten eine abwartende Stellung einnehmen. Denn es
ist ebenso fraglich, ob die Truppen , die so rasch vorgedrungen
sind, die russischen Hauptstreitkräfte darstellen, wie es in
der Ausnutzung der polnischen Erfolge darauf ankommt, wie
sehr und wie lange die Truppen den Anordnungen der
französischen Führer Folge leisten.

Wolfs meldet über die Lage aus Königsberg  vom
19. August: „Im Vorgehen des bolschewistischen Nord¬
flügels gegen die Weichsel  scheint infolge der Rückwir¬
kung der Lage bei Warschau ein Stillstand einzutreten.
Südöstlich von Warschau hat die polnische Gegenoffensive
auf der ganzen Front die Eisenbahnlinie WnrsLan-Siedlez-
Lukow überschritten. Die Orte sind in polnischer Hand.
Die Offensivflanke wuvh>e durch die Rückeroberung von
Wieniee und Moldawa  durch die Polen gefestigt. Die
unmittelbare Gefährdung Warschaus aus nördlicher und
südöstlicher Richtung ist vorläufig beseitigt. In der Rich¬
tung Lemberg  Haben die Bolschewisten den Bug über¬
schritten."

Zur Uebernahme der Abstimmungsgebiete.
A l l e n st e i n, 19. Ang. Bei der Uebernahme des deut¬

schen Abstimmungsgebietes durch die deutsche Reichs- und
Staatsregierung hielt Vizekanzler Dr . H e i n z e eine Rede,
worin er u. a. sagte: Die Abstimmung vom 17. Juli hat
für alle Welt einwandsfrei und klar erkennbar kundgegeben,
daß Ennland und Masuren kerndeutsches Land  ist,
das gewillt ist, dies auf ewig zu bleiben. Die Freude über
den herrlichen deutschen Sieg in Oft- und Westpreußen
schallt natürlich auch über die im Frieden von Versailles
gezogenen Grenzen Deutschlands hinaus zu den Bewohnern
der an Polen abgetretenen Gebiete, und es ist nicht zu ver¬
wundern . daß dort bei vielen sehnsüchtige und wehmütige
Gefühle ansgelöst werden gegenüber ihren Brüdern in dett
Abstimmungsgebieten, die über ihr zukünftiges Schicksal
selbst entscheiden dürfen. Wir müssen uns immer wieder
dessen bewußt sein, daß der Friedensvertrag von
B er s a i l l e s , den wir unterzeichnet haben, für uns bin¬
dende  Norm ist. In Ausfübrnng dieses Vertrages hat die
putsche Regierung im russisch-polnischen Konflikt ihre
Neutralität  erklärt . Sie ist entschloisen, sie unter
allen Umständen aufrechtzuerhalten  und sich in
keiner irgendwie gearteten Weise aus ibr herausdränaen zu
lassen. Ich richte an alle die dringende Bitte , die Regierung
i» ihrer Haltung zn unterstützüen, die sie !n die Lage setzt, dem
russisch-polnischen Konflikt mit voller OLiektivität gegenüber-
znstehen. Ich b'tte Sie , gerade hier im Osten alles zu ver¬
meiden, was nicht mit der Neutralität vereinbar ist. Laven
wir ^uns durch nichts in unserer neutralen Haltung beein¬
flussen! Halten wir überall auf Ruhe und Ordnung und
vermeiden wir iede Aeußerung . die — mag sie auch noch
so harmlos gemeint sein — von übelwollender Seite hetzerisch
ausgelegt werden könnte.

Bericht des polnischen M'nistsrprSsidcnlen.
Warschau,  19 . Aug.

„An der Nordfront sind feindliche Truppen und Kaval-
leriedotachements, die zum Angriff auf di? Weichsel bestimmt
waren, auf heftigen Widerstand  gestoßen . Der Wider¬
stand der Truppen der Garnison W ro c l a w war so groß,
daß alle Angriffe abgeschlagen wurden. Als der Feitrd die
Nutzlosigkeit seiner Anstrengungen einsah, beschoß er die
Stadt . Zahlreiche Gebäude, darunter auch die Kathedrale,
haben bsdcutenden Schaden gelitten. Die Bolschewisten
haben Lautenburg  angegriffen , das nur von schwachen
polnischen Truppen besetzt wax. Sie fanden überall
lebhafte Unterstützung durch die  derttsche Be¬
völkerung.  Ein Gegenangriff des Generals Sikrfki,
der in der Gegend von Lublin  keinen Anfang nahm, stieß
auf erbitterten Widerstand des Feindes . Es kann festgestellt
werden, daß die Kommnnistenbesehlsinhaher ihre Infan-
terieabtcilnngen unter Anwendung von ^ -̂ angsmitteln in
den Kampf trieben. Die Beute der letzten Tage beläuft sich
auf nahezu 2000 Gefangene, einige Dutzend Maschinenge¬
wehre und zahlreiche Munition . In der Verteidignnaszone
der Hauptstadt  griff der Feind erfolglos an. Im Ver¬
laufe der Kämpfe vom 16- August habetr die Abteilungen der
litauischen und ruthenischen Division das 185. und 196. Rol-
schewisten-Regiment aufgericben. Abteilungen der 10. Di¬
vision haben dem Feind vier Geschütze, acht Malckinenae-
wehre und eine große Zahl Gefangene abgenommen Der
rechte Flügel der Vertcidigungstruppen der Hauptstadt
unterstützt unsere Offensive im Zentrum . Ein Frontal¬
angriff endigte durch die Unterstützung von Tanks  mit
der Besetzung von Dambe Iielkie  Unsere Abteilungen
dringen unaufhörlich  in der Richtung von "»iwo-
Minsk vor. Unser« Flieger haben überall ein überstürztes
Zurückweichen von zahlreichen feindlichen Traivkolonnen
festgestellt. Im Süden wurde die 58. feindliche Division voll¬
ständig geschlagen. Auf der Süöfront zwischen dem Bua
und dem Lwow spielen sich Kämpfe gegen die Vorhuten
einer Division ab.

Der Grund des Um̂ckwunys.
London, 20  Aua-

„Daily Erpreß" schreibt znr Lage ans dem rnssi'ch-pol-
nischen Kriegsschauplatz: Der nnerwartetc Umschwtrng in
der Lag« ist ans die Tatsache znrückznfiiüre«, daß der schnelle
Bormarsch der russisch"« Truppen, die größtenteils ans
Reiterei  bestanden, dnrch den schnellen Rückzna der P "lan
ans die Stellungen «m Warschau crmntiqt wnrden- Dort
stießen die Rüsten ans starke Verteidigungsanla¬
gen,  gegen die sie ohne schwere Artillerie nnd
starke Infanterie machtlos  waren.

*

mz. Paris,  19. Aug. Hava>  s meldet noch zu der pol¬
nischen Gegenoffensive: Die Offiziere der französi¬
schen Mission  setzen sich auf allen Fronten ein und
rufen die Bewunderung unid die Anerkennung der Kämp¬
fenden hervor-

Nach derselben Quelle dauern die Erkolge des polnischen
Heeres auf dem rechten Flügel an. Tie Truppen des Ge¬
nerals Pilsuöskis  bedrohen die russischen Kolonnen,
die auf Warschau marschierten. Tie französischen
Offiziere  spielen bei dieser Offensive eine immer wich¬
tiger werdende Rolle.

Der Druck wranael - .
Haag,  19 . Aua. Englischen Meldungen znsolqe sahen

sich die Nnsten genötigt, wegen der vermehrten Tätigkeit des
Generals Wrangel,  mindesteus eine Division non der
polnischen Front zurückznnehmen, um diese Truppen nach
der S ü df r o nt z« entsenden.

Zum Mimfterbesuch in Wiesbaden.
Im Anschluß an unsere Bemerkungen über den Besuch

des Reichsminiisttzrsdes Innern Dr . Koch in Wiesbaden
geht uns von der Handelskammer  die Mitteilung zu,
daß mrch sie „mit Erstaunen nnd Befremden" Kenntnis von
der Besprechung erhalten habe, die am 18. d. M. in Anwesen¬
heit des Ministers in Wiesbaden stattfand, weil weder die
Landwirtschafts -, noch die Handels -, noch die
Handwerkskammer  eine Aufforderung zur Teilnahme
erhalten hat. Auch wir müssen unserem Erstaunen darüber
Ausdruck geben, denn, wenn ein so seltener Gast wie der
Reichsminister des Innern in der schwer leidenden Stadt
Wiesbaden zu einer Besprechung weilt, so wäre es doch das
Selbstverständlichste gewesen, die maßgebenden Organe dazu
einznladcn, damit der Minister aus berufenem Munde die
gewünschte Aufklärung auch über die WirtschastsvetMltniste
hätte erhalten können. Die von den genannten drei Kam¬
mern vertretenen Kreise werden es nicht verstehen, daß es
versäumt worden ist, dem Reichsminister die Wünsche von
Industrie , Handel. Handwerk und Landwirtschaft, soweit sie
im besetzten Gebiet besonders zu Tage treten , zur Kenntnis
zu bringen . Unter diesen Wünschen gibt es genug, was zu
dem eigentlichsten Ressort des Ministers des Innern gehört.
Und wenn er dazu noch manches gehört hätte, was in den
Aufgabenbereich anderer Reichsminister gehört, so wäre bas
wohl nicht schädlich gewesen; er hätte gewiß mit seinen
Kollegen darüber gesprochen. Wir kennen Herrn Dr . Koch
aus seiner Tätigkeit als Oberbürgermeister  unserer
Provinzialhauptstadt Kassel  als einen Mann von viel¬
seitigen Kenntnisien und gleichem Wollen und Können: er
hätte ohne' Zweifel Aufmerksamkeit und Verständnis auch
den Angelegenheiten entgegengebracht, die nickt — büro¬
kratisch genommen — in sein ureigenstes Ressort fallen.

Herr Lrzberger.
Die „Germania" veröffentlicht ei» Schreiben des Reichs¬

präsidenten an den Reichstagsabgeordnete« Erzbergor,
worin her Reichspräsident anläßlich der Annahme des Ge¬
setzes betreffend das deutsch-holländische Kreditabkommen im
Reichstag und in den holländischen Kammern der weit/
blickende» Initiative gedenkt, womit er die Verhandtn̂raen
über den holländischen Staatskrcdit an Deutschland einleitete
und fast znm Abschluß förderte. Der Reichspräsident spricht
Erzberger seine« aufrichtigsten Dank ans.

Wenn der leidende Herr Erzberger nun nicht wieder
gesund wird.

MMer in der Schweiz.
Berlin,  19 . Ang. Der Aufenthalt des Ministers des

Aeutzern, Dr . Simons,  in der Schweiz wurde um einige
Tage verlängert- -H

Man dürfte nicht fehl gehen, wenn man diese Aufent-
haltsverlängernng mit der Ankunft des Herrn Lloyd
George in Luzern  in Verbindung setzt.

Die Lage in Gberschlefien.
mz. Beuthen,  19 . Ang. Kattowitz  war heute nachmit¬

tag ruhig.  Die Spanunng hält jedoch an. Der Theater¬
platz ist durch französische Kavallerie besetzt. Patrouillen mit
aufgcpflanztemSeitengewehr dnrchziehen die Straßen. Die
Sicherheitspolizei erhielt Verstärkungen. Italienische
Truppen sind eingetrosfen. Ihre Stärke ist unbekannt. Das
Volksahstimmnngssekretariatfür Deutschland erläßt eine«
Aufruf, im dem die deutschdenkendeBevölkerung Oberschle¬
siens anfgefordert wird» Ruhe und Besonnenheit z« be¬
wahre«. _

Die werft von vlohm&votz geschloffen.
Hamburg.  19 . Aug. lieber die Vorgänge , die zur

Stillegung  der Werft von Blohm  u . Botz  führten,
berichtet das „Hamburger Echo" : Als die Firma eine Re-
gelang der Frage der Ueberstunden vornahm , ohne die Be-
trievsratssitzung zu befassen, verlangte die Belegschaft
gestern die Zurücknahme der Maßregel . Sie verlangte aber
auch, daß ihr die versäumte Arbeitszeit zu bezahlen sei.
Während die Werftleitung der ersten Forderung nachgab,
lehnte sie die zweite Forderung ab. worauf die Arbeiter in
bas Hauptgebäude cindrangen und die anwesenden Direk¬
toren herunterholten , von denen einige nicht un¬
erheblich verletzt  wurden . Die Direktoren , die nach
dem Gebäude des Arbeiterrats gedrängt wurden , erklärten
nunmehr , daß sie die verloren gegangene Zeit bezahlen
wollten. _

Jüdische wetthilfszentrale.
Karlsbad,  19 . Ang.

Die iüöische WelthiMzentrale beschloß eine einheitliche
Organisierung der gesamten jüdischen Hilfsarbeit und wählte
aus allen Ländern einen neunundzwanzigqliedrigen Zen-
tralrat , dessen ncungliedrige Exekutive mit dem Sitz in Lon¬
don sofort die Arbeit aufnehmen soll. Entgegen der bis¬
herigen philanthropischen Arbeit stellten sich die angenom¬
menen Entschließungen wegen der Wiederanfbauarbeit»
Emigration . Fürsorgewesen und Hilfswerk auf eine volks¬
soziale und zukunstsbedachte Grundlage mit nachdrücklichem
Einspruch gegen die neuerlichen Judenpogrome in der
Ukraine und in Ungarn.
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Aus dem Reiche.
Wiesbadener Zeitung f r̂eitaq, 20 August 1S20

. . »Der Gipfel."
rlnttr dieser Ueberfchrift unv ohne Kommentar gibt die

„Deutscke Industrie ". Zeitschrift des ReichSverbandes der
deutschen Industrie , eine Aeutzerung wieder, die der deutsche
Zentrumsabgeordnete Imdusch  auf dem Bergarbeiter¬
kongreß in Genf zur Sozialisierung des Kohlenbergbauesgetan hat:

",®5r sozialisierte Kohlenbergban kann die Kapitalisten
als fachmännische Leiter im Amt belassen, ohne daß sie jedoch
einen Gewinnanteil beziehen dürfen, dagegen müssen die Ar-
beiter an Gewinn beteiligt werden, damit ihre Arbeits¬
freudigkeit gesteigert wird."

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. SO. August.

Fleischverteilung. Wir verweisen aus die in der heutigen
Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung über die Fleisch-vertetlung dieser Woche. ,

Prcuh .-Südd. Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung der Lose
Zur 3. Klasse laufender Lotterie hat bei Verlust des Anrechts
MZ spätestens zum 3. Sept. c. zu erfolgen.
. ... Mordaffäre am Exerzierplatz erfahren wir von zu¬
ständiger Stelle m Ergänzung unseres ersten Berichtes noch

Einzelheiten: Es steht fest, dast der Erschossene der
Schriftsetzer Karl Luöewig, 87 Jahre alt , i!st. der mit seiner
Mutter hier wohnt. Er hat den Feldzug mitaemacht und
ist verwundet in Gefangenschaft geraten , in der er sich
mehrere Jahre befand. Ludewia ist am Dienstag abend
gegen / ,9 Uhr zuletzt gesehen worden, als er von der Schier¬
ste,nerstrasie in die Erbgcherstrnße einbog und diese entlang

1tcW fest, daß er kurz vor 11 Uhr a-m Feld-
Eäe hinter dem Paulinenstift von fremder Hand erschossen
wurde. Der Schutz ist durch den Körper gegangen und hat
das Herz durchbohrt. Anhaltspunkte für die Annahme eines
Raubmordes fehlen. Nähere Aufklärung in der Sache können
Dringen diesen,gen Personen, die ihn ans dem Wege von der
Erbacherstraße nach dem Exerzierplatz gesehen haben , und
£ rn.er « Personen , öie sich zurzeit, als der Schutz siel,

Allee die von der Schierftcinersstratze nach dem
Germantaplatz (Hochheimerstraße) führt , befanden. Es sind

ber sich unweit des Germania-
^ .öer Allee befand, und ein Liebespärchen. das sich
Mitte der Allee anfhielt und den Erschossenen allein

" Begleitung gesehen hat. Auf die Ermittelung dieser
Erd großer Wert gelegt, auch wenn sie annehmen

wesentlichen Bekundungen machen zu können.
Zimmers cinsindeu glichst bei der Kriminalpolizei.

Diebstähle Aus dem Garten eines Hotels in der
eht  roter Ztmmerteovich. Größe

^ ete£ gestohlen. — Aus einem Zimmer eines
j" b;r Taunusstraße stahl man während der Nacht

Ä^ br ^ nem größeren Geldbetrag einen wertvollen weißen
»Ä C i Zweckdienliche Angaben auf Zimmer 19

erbeten. - In der Zeit vom 8. Juli
rIJ. 6; tf ^Eamt am Südbahnhof eine 88 Kg.

Kiste entwendet worden. Selbige enthält Eßbestecke
??? I i® .Werte von 4230 M. Mitteilungen über
den Verbleib nimmt die Kriminalpolizei entgegen.
^ ^ / ^ esamts-Nachrichte« vom 19. Aug. Ste -rbefälle.
fl 1/ ' *»&: ftmö Tresbach. 2 M.. Kellner Balthasar

^ Nirg.: Kind Emma Penkwitz, 2 M..
Strau ? ^ % 1 E Ana.: Prioatiere AgatheWitwe Katharine Faust, geb. Willenbttcher.

I ., am 17 Aug.: Hausmädchen Emma Haas 27 I ., Witwe
Margarete Ltnn geb. Schreiner. 83 I .. Privatier Eduard

67 Ü"  ® r,eirnu  Anna Diefenbach, acb. Kremer.
so Hirsch gcb. Gallinaer . 8« I .: am
Engel 'b' ^ Mergenthal. 9 M.. Kind Walter

. Asraelilischcr Gottesdienst.
Kuttuss-mcinbc. Synagoge: Fricbrlchstraste SS. Freitag.

HZ 1 ,?» 715  Uhr . Muffaph und Vortrag 9.15 Uhr,
V- ,V 66i f' 20 U5r' ~ Wochentage, morg. 6.45 Uhr, abds . 7 Uhr.

Rr lr« , « n ,« gfle "t e,nSe- Synagoge : Michelsberg . Gottesdienst:
K *’ “6en̂ 7'15 "br . - CabbatS , morgens 9 Uhr , Festgottesdienst mit
Piedigt zu Ehren d-S DclcgiertcntagcS der iüdischcn Jugendvercinc in

«bends r 'lS^Uh/ abends 8.M Uhr . — Wochentage , morgens 7 Uhr,

tlurhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufro.
Kurhaus  Auf den morgigen (Samstags Jllumi-

natlons - Abend im Kurgarten sei hiermit nochmalsbesonders hmgewreien.
f &i s ch er Jugendverein.  Sonntag . 22. Aug.,

findet m Wiesbaden der Delegiertentan der Jüdischen
Ingendve reine von Hessen und Hessen-Nassau statt. Die
ersichtiicĥ"^ ^ "̂ Feierlichkeiten usw. sind aus der Anzeige

Aus Rüffau und Rachbaraebieten.
19- Aug. Der Morphium-

Eebftahl .bei der Firma Böhringer . Chemische Fabrik
“f; 1 /teilt iE hinsichtlich des Wertes des gestohlenen Ob-
^ . ^ ^ ^lesendiebstakl öar. wie er wohl selten in
zieimer Hohe vorkommt. Da ein Kilogramm Morphium
d„ rze,t ober 4W st?  kostet so beziffert sich der Merl deo

—wimrnnHi 1■nnmmtw™ tih— —

gestohlenen 00 Kilogramm auf rund 280 099 M . Die be¬
fohlene Firma hat für öie Wiederherbeischaffung des
Morphiums eine Belohnung von 28 000 SR.  ausgesetzt.

** Limburg. 19. Aug. Der Kreistag  beriet am
Montag den Haushaltsplan des Kreises, der in der Vorlage
des Kreisairs,chusses zur Annahme gelangte. Der Haus¬
haltsplan balanciert mit einer Gesamteinnahme und Aus¬
gabe von 720 000 M, gegen eine Einnahme von 289 800  M.
nnd eine Ausgabe von 378 368 M. im Jahre 1919. — Zum
Kartoffelpreis hat die Bauernschaft in Holzheim  be¬
schlossen. oenfenigen ihre,- Gemindeangehöriaen. welche nicht
Kartone Mchter sind oder nicht ihren genügenden Bedarf

die Kartoffeln für 15 M. pro Zentner m  liefern.6t‘”'

Gericht und Rechtsprechung.
. . U " ^ ? ^ bidig««g Batockis. „28 Millionen M. hat durch
öre Einführung der Zwangswirtschaft Batocki verdient . Ich
kann diesen Beröienst Nachweisen. Lauter Svitzbuben und
Gmrner smds!". diese Morte äußerte eines TaaeS in er¬
hobenem Brustton in einem Eisenbahnabteil auf der Fahrt
von Höchst nach Wiesbaden der 2. Vorsitzende der Mittel-
stanbsveresnigung Deutschlands. Ser Zigaretteufavrtkant

Phil,pp K. Er blieb Sei der Behauptung , trotzdem
'Z5 .5™ Mitrei,enden bezweifelt wurde. Batocki. der hiervon
Mitteilung durch einen städtischen Architekten in Frank-
S^ xse’  dk . erhielt, hatte Strafantrag geistellt und das
SchvjfengernA hatte K. seiner Zeit wegen Beleidigung

? ^ StrafgesetzbuchesM 100 M. Geldstrafe ver-
m &er ^baatsanwaltschaft erfolgte gegen dieses

Urteil Berufung. Bor der Strafkammer erklärte der An¬
geklagte rm Stande zu sein, den Nachweis für seine Be¬
hauptung zu erbringen. Dies blieb ans . Der Staatsanwalt
beantragte 809 M. Geldstrafe und Urteilspubltkation . weil
die Beleidigung eine öffentliche gewesen. Das Gericht ver¬
warf die Berufung , verurteilte Kinkel aber wegen Beleidi-
gnng aus 8 186 des Strafgesetzbuchs(öffentliche Beleidigung)zu einer Geldstrafe von 109 M.

Vermischtes.'
Unter dem Berdacht des Raubmordes. Bor einiger Zeit

wurde ein Kaufmann Mumenberg au der rusiischen Grenze
ermordet und um 1800 000 M. Platin beraubt . Die Er¬
mittlungen ergaben, daß Blumenberg, der an der rusiischen
Grenze eine Stellung annehmen sollte und öie Fahrt dahin

unt  Platin für einen Unternehmer mitzu-
nehmen, von einem Freunde ermordet sein sollte Dieser
Freund sollte gch mit ihm in Berlin verabredet haben, ihn
a"/, ^ iner Rerse nach dem Osten zu begletten Die Nach-
lÔ ^hungen ergaben, daß der Derdächtige inzwischen nach

ubergesiedelt ist. Hier fanden eingehende
Verhöre statt, in denen der Verdächtigte zweifelsfrei nach-
PfJ! ettûute , daß er mit der Tat in keinem Zrifammesthang
steht. Er gab zu daß er sich mit Blumenberg verabredet
E " e, ^ M begleiten sich vorher jedoch mit ihm entzweit
hatte . Inzwischen hatte er Stellung bei der Charlotten¬
burger Lichcrheitswehr genommen und die Nachfrage ergab,

des Mordes bei der Sicherhertswehr in
^hurlottenburg Dienst getan hatte. Infolgedessen wurde dasVerfahren gegen ihn eingestellt.

5port.
Pferderennenz« Breslau.

„ „ . . B r e s l a u. 19. Aug.
. Fröffnnngs - Rennen.  15 099 M. 1009 Mi-ter.

(Rastenberger), 2. Hell-

„„ 15 000 M. 1600 Meter . 1. Gestüt
Mndlinghovens Gedinge (Danek ). 2. Tctta 3. Nihilist.

Lesen : Panzerturm . Pflastertreter . Tiny , Feva,Mira . Tot. 38:10, Pl . 10. 10 10:10.
Erinnerungs - Rennen.

^7^ 0 M. 1400 Meter. 1. Han -ls Titania (Polgar ).
F, ? urffa. 3. Geisterstunde. , Ferner liefen: Lotse. Hallunke,
Roenbrnch, ^ Galant. Dunst, Rock, Wächter. Tot . 23:10,

Prinz Mo ritz zu Schaumburg - Lippc - Er.
in n e rungs - Ja gö renn  en . 20 000 M. 4000 Meter.
I-  Heinz Stah s Wald frieden «Frhr . v.Berchem), 2. Nova,

<.? {ttlcc  liefen : Berita , Freundlich. Tot . 14:10,Pl . 11. 16:10.
scher Ausgleich.  40 000 M.

« cv1' Kuhns Tüchtig (Kasper ). 2. Romanze.Craiova . Ferner liefen: Dard-anos Asra OberfelMerr
Prophetin , Jndling . Tot. 59:10, Pl . 13 18 ’11-10 ^ 'e V Ausgleich.  15 000M. 2200 Meter.' 1 Gest.
Starpels Feierabend (Hr . Dierig). 2. Schwerenöter

T' SernCr Üefen: ^ubszen . Tot . 42:10,
Jugend - Hürdenrennen. 20 000 m “>800  Meter

}■ Be rr !6 - Tcichmann). 2. Radiola,'
m  n 18-106 i i ' &erner I ?fJn;  Tot 44:10,

Kursbericht der Frankfurter Börse

»7 Sonntag , den 22 d. M.. ''vielt die 1. Mann-
M ^ öes F -K! Germania in Offenvach gegen die gleich«in «m * • Abfahrt 1.15 vom HanpthahnHof Die

/ltz-Mann schaff trM  in Schserstein gegen Me 1

F .-K. 08 ein Wettspiel aus. Die 4. Mannschaft spielt gegen
die 2. der Alemannia Hochhetm auf dem Germania-Sport¬
platz an der Waldstraße. Beginn 4 Uhr. Die 3. Jugend¬
mannschaft weilt vormittags in Schierstein und spielt um
10 Uhr gegen die 1. Jugendmannschast des F.-K. 08. — Die
Wauderabteilung des F .-B. Mrmania unternimmt an,
kommenden Samstag , den 21.. ihre 5. Hauvtwandcrung
(Nachtivanderung auf den Feldberg). Abfahrt nach Niedern¬
hausen abends 8.20 Uhr vom Hauptbahnhof.

Tennis -Wettspiel. Sonntag , den 22. Aug., findet auf den
Tennisplätzen der Kurverwaltuna Blumenwiese nachm.
8 Uhr ein hochinteressantes Tennis -Wettivicl zwischen den
beiden besten deutschen Tennis -Berufssvielern Roman
Naguch-  Berlin und A. C. Becker-  Wiesbaden statt. An¬
schließend tragen die beiden Tennis -Bcrufsspieler noch ein
Herren -Doppelspiel gegen zwei gute Amateurspieler aus.

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Zurückhaltend auf Devisenstcigerung. RuS Berlin,
19. Aug.. meldet unser »^»-Mitarbeiter : Die Börse stand
heute unter dem Eindruck des erneuten Anziehens der
Notierungen für ausländische Zahlungsmittel . Bon einer
merklichen Tendenz des Gesamtmarltes kann nicht gut die
Rede sein, weil allgemeine Zurückhaltung vorherrschte,
Montanwerte konnten sich behaupten, nur die Oberschlesischcn
mußten weiter nachgeben. Festigkeit zeigten wieder Kali-
aktiem Kolontalwerte mäßig gebessert. Türkische Tabak
und Dürkenlose höher.

Im Gegensatz zu der reservierten Haltung der Unter¬
nehmung für spekulative Werte trat für deutsche Anleihen
rege Kauflust Hervor, die vielfache Kursbesscrnngen bewirkte:
3proz. Reichsanl. gewann 1% Proz .. 3proz. Konsols säst
2 Proz . — Auch der Kassamarkt für Jndnstrieaktien hatt»
heute ein festeres Aussehen als die Gebiete des Zeit-geschästes.

Börsen und Banken.
. Tie Verteuerung -ex ausländischen Zahlungsmittel an
den deutschen Börsen setzte sich gestern in verschärftem Um¬
fang fort. Holländische Gnlden. am 17. Aua. 1555. erhöhten
sich von 1600 ans 1659. die englischen Pfund (171.75) von
175.85 auf 182.—, die Dollars 147.37) von 48.50 auf 50.12,
und die französischen Franken (346) von 353 auf 360

khtt  Nachmittagsverkehr trat eine kleine A b schwäch -
nnaein:  London 178. New-York 49.25. Paris 356.
icon - öie Mark  in Zürich von 12.50 auf
11.90 in Amsterdam von 6.25 auf 6.05, da auch die Entente-
Sevifen in der Schweiz rückgängig waren. Paris , 42.90 (43.60),
ist die Schwache des Markkurscs an den gestrigem Mittags-
vorsen mehr mit spekulativen Dcvtsenkäuf-n des Inlandes
in Zusammenhang zu bringen.

hatte in der ersten Augustwoche
erneut ^Bedarf an pgprerenen Zahlungsmitteln zu befrie-

Ser B ankenumlauf  sich um 291 Millionen
^060 Millionen M. erhöhte. (In der Bergleichswoche

öer Notenumlauf um 4,2 Millionen
auf 28 856 Millionen M. ab.) De>- Umlauf au DarlehnS-
kassenschcinen verminderte sich um 37.9 Millionen auf 13 299

DarlehnSSeOand bei den Dar 'eönskgflen ei--
matzigte sich um 263.9 Millionen auf 31015 Millionen M.
-. te gesamte Anlage erfuhr eine Entlaftuna um 3851 Mil-
«EN M. aus 42 242 Millionen M.. dagegen haben die Depo-

25.0 Celsius
12.0 Celsius

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages .
Tiefstwärme der letzten Nadit
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stünden’

gemessen in Weil bürg : 18' mm
„ ,, Koblenz : 2 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Bewölkung wechselnd ; zeitweise noch Regenschauer . Kühle

Winde aus  westlichen Richtungen.

Wasserstönde am 19. Aug.: Süuingen 1.78. Kehl 2.26,
^ ^ ainz 0 90, Bingen 1.80 Rheingan 2 44

Kartb 2.00 Kob -nz 2K0 Köln t g5  g g-, .5, .icbronu 0.2V)

„ . Sauptfchriftlcltkr : Bernhard G r o t S u S.
BcrmtwortNch fiär deutscheu. auSmSrtige Politik : B. GrotbuS-  iür 0un»
Missen chait, UnterhaltunaS- „ . Volkswirtschaft,. Te.N « elUnttS

*  Landnachrichten , Kerlcht und Sport : Heinz ® otre « i;
fiit Me Nnzcigeu: F ° b. Bastler:  Druck u. Berlaa der Wiesbaden ? !

B e r l a « s - A n st a lt G. m. b. H., sämtlich in Wiesbaden

Kleifchverteilung.
- dkm Samstag, den 21. August 1029. gelangen
m sämtlichen Metzgereien auf die .Fleischmarken

250 gr WlanöWsrierffeW WndfleW
zur Bertzeilung. ^
Der Preis beträgt f. Kochfleisch4.59 Jt  die 250 Gr.

9.—.FdasPfd.
für Bratenfleisch5.59.(kdi« 250Gr.

11.—./( basPfb.
Wiesbaden, den 19. August 1929.

_ _ _ Der Magistrat. (in5S

5 . .Deutsche R.-AnU -9|
4. do. do.
8>|2. . . .do. do.
8. do. do.
i. .Prenss .Konsols. . .
8l/x. . . do. . . do.
3. do. . . . do.
4. .Bad . Anleitfoy . Ol.
4. . Bayer . Eisenb.-Anl.
3‘fe. , do. do. . .do.
3. . . . do. . do. . .do. .
4. . Hessen.
?i/s . .do. ; . . .
5. .Bosnien u. Herzeg.3. .Bulgar.Tabak.

vom 19 . An ernst 192 « .
Staats - Anleihen.

V. K. L. K.
79.50
67.50
58.75
60-75
66 .
57.10
53. -
81. -
84.—
68-50
80. -

79-50
67.25
58.80
61. -
57 20
52.25
81.75
84-25
62-
79. -

62.751 62-
- - 79 -

130 -1130 -
Vollbezahlte Bankaktien.

41/äOest. Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. .Oest einheltl . Rente
5. .Rumänische IMS . .
*'/a. Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4. .do_ do. . .do 1390
4. Bagdad . . 97
4. .Türkische 1911 _ 62
i 'hüng. St.-Rente 1914 37
4. . .do. . Goldrente _ 53
4. . .do. , St.-Rent.e 1910 32
5. .Mexiko, innere_ 334
•5—do _ äussere . . . 418
4. .Mexik. Gold 1904 . . 315

25 34. -
V. K. L. K.
27
34
23

143
116
89

1.5075
143-
122 -50
91-

Berltner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechselb_
. . Vereinsbank.
Dlskonto -Gesellsch. . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank_

V. K. L. K.

159 50 159-' -
141 .75 141 .50
263 75 262 -75
125-50 125 -

117 -50
198 .25 148- -
162 . - 161 .50
152.

Frankfurter Hyp.-Bank
— do. . . Hyp .-Kr .-V.
Metailh.u.Metalle .-G. . .
Mitteid . Creditbank . . .
Nationalbank f . D.
Oest. Kredit -Anst.
Oest. Länderbank . ^
Pfälzische Bank. 126 75
Reichsbank . 145 25

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. v v

V. K.
198 --
151 .50
229 75
141 -75
143 .50

79 -75

96.25
62 50
37 50
53 -
32 25

332 -
418 . -
319 - -

L. K.
195 . -
152 . -
232 -
141 -75
148 .50

78-
69-

126 . -

L. K.

Aktien ansl . Transportanstatten
V. K. L. K.

Oest . Rfldb. (Lombd.). .1 — . - I — , Baltimore & Ohio R
Westsicilien. >105- - ll 10 - I rem™!™ icn

Ascbaffenb . Zellst, . . .
Ranges .Sfldd .Immobil
Brauerei Bindine . . .
. . do _ Henningen.
. . . do _ Schüfferhof
Obern. Anglo-Gnano. .
Bad. Aull. Soda.
Blei n. Silber Branbact
D. Gold n. Silbersch . . .
Chem.Fabr .Goldenberp
. .Th. Goldschmidt . _
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke Webst . .
. .Holzv . Konstanz . . .
. .Wegelin . . .
. .Werke Jdbert.
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutsch -tlcbersee . .
do. Lahmeyer.
do Licht nnd Kraft_
do. Rhein . Elektr.

Bochnm , Rgb.n. Gnssst.Bnderus , Eisenwerke . .
Concordia , Bergbau . . .
Deutsch -Luxemburg . .
EscbweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelsenkirch . Bergw . . .
Harpener Bergbau . . . .

Aktien industrieller Fntcrnehmnngen.
V. K. L. K.

V. K. L. K.
[285. - 1315. -

407. - 402. -
• 174. — 175 50145 -
137- I35i - !

243 -460. - 460. - 3205 - 205. - |5 0- - 500. - 8435. - 43S — «396.75
299. - 300' -359 - 359.75378. - 377. -

—’— 597:
285.25 28? 75888. - 896 -190. - 136.50
}37 - 136-50164.75t

V. K
do. Sch ackert . 1204 • -
Frankfurter Hof . 1505 . —
Leder - Adl & Opnenh ,550 . —
viaschlnenfah .Kieyer . . :? 23 . —
ilaschinenfah .Brener . , j2T4 . -
Fahe.ru . Schleicher . . 133 . 50
'ahrz . Eisenach , —

273.25
»4. -

Schnclipr .Frankenth . .
Oeifahr . V. deutsch . . .

154 .50,
37:
22
249 75
781 .75
139-425. -

lunraoriK rrsnk . . . 21g . —
■do— Herz Frkf . 199 . —
ctkelierei Feist_ §99-—j
ana Romana . . itzly —

Zellst -Fahr .Waidhof . . 347 50 >346

L. K.
703 -50
525 -
550 . -
224 .75
200 50
150 50
272 .50
229 50
249 -50
i’SO . -
385 . -
218 .' -
198 . -
294 - -

Berjfwerks - Aktien.
V. K. L. K.

>307 -

455. 451 . --
367 . - 360-50
302 ' - 302 50
317 . - 319 25
310 . — 312 . —
361 . - 367 -

Kaüw. Ascoersleben
Westerregeln Kaliw. . .
Lothi Hütten - u. B -V
Mannesmann -W.
Oborschl Eisb.t’edf . . .
Oberschi Eisen ' Karo
Phönix Brgb . n. Hbetr.
Siebeck Montan.

V. K.
419 - -
709. -
315 . -
412 . -
342. -
265 . -
441 - -
377 . -

L. K.

712 -—
317 . -
413 - -
238 -90
265 -
377i -

Provinwial - nnd Kommnna ! -Obligationen

4. . »bgest.
4. . 5. rie 7 n. 8, 1
4. .8. 15n . 16C8. 1
SVeabgost.
4. . Kommunal Ser . 1. . .
4. .D. Grundcred
■WsAbt. 3n . 4_

4. . Ser . 20 n. 21
SifeSerietSn . lSa.
4 . . Frankf . Hyp.-Bk . . .9V*.
4. . Fkf . H.-B. Kom S. 2.
ih/aKomm. 8er . I.
4. .FkbHyp .-Kred.-Ver.
■■WjS.44 kflndb . ab 1913..31-,.
4. .Hamb . Hrp .-Bank . .
3>is8er . 1-190 u. 301-330
1. Mein. H. -Bk. S. 2- !5
4. .5. rie 18. . . ,.
4. .Serie 17.
4. Serie 18.
3i!sabg „ , 905, 1507 . . .
4. . Mitteid . B.-Kr. Grel -
3',.sHyp. kdb ab 1906 . .

Dose.
Augsburger.
Braunschwelger.
3UaGothaerPr . Pfdbf . il

V.K.
J103 4C

Ti. R.
103-50 4..Pfalz.Hrn.-Bk. . .

V. K.
101.scSt'overloshar 91 -92- 92. - ‘•Vsnnrorln̂har.. .98. — 95.50 4. .Prenss Rd-Gr.-A.-B 95. -98. — 93- U'jSer.30. Ser.33. . 99. -84. - 84. - *Vt8er. 3. 7.S.0abg. . . 85.—98.50 98.50 4..Pr.Gent,B.-Cred.-G 95. —.TTommuna]1908_ 96.50104-- 104. - 4. .Rh. Hyp. Mannheimäc/sverlosbar. 99.3037-50 37.50 35 75^sunverlosbar ab 10U 81 .70' .Komm.unk. b. 1933.

4. .nnk.b.l934f3t/t- .—>100- 0 140 30 t. .Rh.-Westf.Bd.-Cred 97.1087-50 83. - 8ifs8er.3. 4u.S. «?7. -
4. .Westd. Bdcr. (Köln) 93 5087- It/aSer. 3n.4. Ser.9. . . 90-5098. - 98. - 4. .Hess. Ld.-Hyn.-B. . . 1/-0.9088 -SO 88  50 31/2. 87 2586  50 36.SO i. .Kom Ser. 99 5097 50 98-25 3t/2Kom.Ser.1-3. S.4. p.4.3082 - 32 - 4. ,fiaTid.-Credk.(Ca.ss. 99.5093-40 98.40 3i/sSer. 19u.21. ?,6. -93 25 98-- 4..Nassaa.Landesbk. . 100. --98.25 93- 53/4Lit. H. u. X. 94--102. - 107. - i vLit.F, G, H. Ku. I. 43. --,0  10 90. - 3 sLlt.M. X, Pu. 2. 91. —96 50 96-50 3vtLit. R. ou T. 39. -~ •- ’ .-L.Lit. 0. 34-25

94 501 94 50| 3r/z Wiesbaden. 1 92. - !99-^ 1 9? 501 4. do. 99.80
93 251 94 - 14. do— neue. ,|V. K. L. K. Lose. V. K.
—. —I — I 3l/2Köln-Mlrviener. . .1
- . - 425 - 4. .Meininger Prämien!- -

i ürkiäche 400 Frs. . .. .(470. - [<

L. K.

96. -
89. -
85. -
96. -
96.50
99 15
85. -
82 - -

97 .75
87 . -
98.50
90 50

100 -90
99 SO
84 30
99 .50
86 --

100 - -
94. -
93 . -
91 . -
8 >. -
84 25

L. K.
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